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V.I.P. Früher und heute

Vor mehr als 30

Jahren feierte Os-

wald Schlipf seine

größten Erfolge.

1978 gewann er in

Seoul mit 390 Ringen den Einzel-Welt-

meistertitel mit dem Luftgewehr für

Deutschland und wurde in Kopenhagen

Europameister. Drei Jahre später war er

im Alter von 28 Jahren mit sechs Siegen

erfolgreichster Teilnehmer bei den Deut-

schen Meisterschaften. Höhepunkt sollte

das Jahr 1984 werden, als Schlipf mit dem

Kleinkalibergewehr im 120-Schuss-Pro-

gramm 1176 Ringe erzielte. Doch die er-

hoffte Qualifikation für die Olympischen

Spielen in Los Angeles misslang ihm. Nach

Differenzen mit dem Bundestrainer trat er

vom Leistungssport zurück. „Insgesamt 14

Einzeltitel und unzählige deutsche Mann-

schaftstitel sind die sportliche Ausbeute,

wobei ich die Teamerfolge bestimmt ge-

nauso genossen habe“, erinnert sich der

heute 56-Jährige.

Seine Schießsportkarriere begann er im

Alter von zehn Jahren 1964 beim SSV

Pfungstadt. „Hier wurden die Grundlagen

gelegt, in einer sozialen Umgebung von

menschlicher Wärme und Zusammenhalt.

Meine damaligen Förderer waren Fritz

Emig und Harald Knatz. Am sportlichen

Erfolg hatte Heinrich Hafemeier maß-

geblichen Anteil.“ 

„Durch den Werdegang beim Schieß-

sport habe ich insbesondere gelernt, nie

aufzugeben“, erzählt Schlipf über die

schwere Zeit, als es privat nicht mehr

nach Wunsch lief. „Ab 1996 war ich nach

Trennung allein erziehender Vater einer

Tochter und eines Sohnes, was vieles Vor-

hergehende relativierte.“ Für Oswald

Schlipf hatte eine neue Zeit begonnen. „In

dieser Zeit bin ich auch zu einem neuen

Hobby der Malerei gekommen.“ Dem

Schießsport blieb er bis heute verbunden

durch seine selbständige Tätigkeit auf

dem Gebiet innovativer Nahrungsergän-

zungsprodukte. Unterstützt wird Oswald

Schlipf von seiner neuen Lebensgefährtin,

mit der er seit Oktober 2009 in Essen lebt.

„Ohne sie wäre die neue Aufgabe nicht

möglich.“ (ww)

Oswald Schlipf

Vorschau auf die Themen der Ausgabe vom 10.02.2010

Leserwahl „Schütze des Jahres“
Welcher Sportler hat gewonnen?
Welche Leser gewinnen Preise?

Bundesliga Bogen
Entscheidungen im Abstiegskampf

IWK München
Wie gelingt der Start 
in die WM-Saison?

Wer folgt auf Manuela Schmermund als
„Schütze des Jahres 2009“? 
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